
Nidda . Ranstadt . Echzell freis-nnzeiger 2'l

Gemütliches Beisammensein statt Reden
Ortsverband Nidda und Umgebung der Schutzgemeinschafi Deutscher Wald feiert 25-jähriges Bestehen - Ehrungen
NIDDA (em). Ein weiser
Entschluss:,,Gemütliches Beisam-
mensein Keine Reden!" stand auf
der Einladung zur Feier anlässlich
des 25-jährigen Bestehens der
Schutzgemeinschaft Deutscher
Wald, Ortsverband Nidda und
Umgebung (SDW). Lieber wollte
man am Grillplatz der Natur- und
Vogelschutzgruppe Nidda oberhalb
Kohdens entspannt zuszunmel-
sitzen und auf ein Vierteljahrhun-
dert aktiYen Natunchutzarbeit
zurückblicken. Die Kinder konnten
ungestört spielen, es gab eine
Tombola, für Bewirtung war gut
gesorgt. Später wurde ein Raum-
meter Holz amedkanisch verstei-
gert, eine amüsante Sache.

lmDonierend war eine Liste mit den lich das Ausrichten von walderlebnista- staalt'geschaffen worden, inzwischen auch lernlausen, Fritz Meyer, Tamas Kovacs,Au I' die die sDw erlediqt Dazu gen und Fledermausnächten. im Bireich Berstadt. Äuch in Niaäai certraro 
'nt, 

rrirn' il;, 
*il;

geho)r"l Mitarbeit in Natuschütz und 
- 

Auch-Wolfgang lckhardt sparte sich Parrnerstadt Bad Ktisen wurde eine SDW- ttaschmieder, Manfreal Mende, HuberrusLandschaftspfle,Segr,emien.aufKreis und eine.offizielle Ride und beiog seine crupTe gegründet. oi" atu"ii a".-s-ow Hübenthal, öerJd w;;;;,'i;rr;Landesebene'MitaIbeitbeidelAmeisen-Mit8l ieder1iebeIinnachdenkl ichäÜJbeI-wurääauctioffentl ichgewiiraigt.SosirrdSchuck,Fieikor' l" i" . ,n� i" i . i �JT6lIJ]
schutzwafte Hessen' beim Fledemaus- legungen ein- _,,was bedeuten 25 Jabre d-ie J\4itglieder Kurt Bäue.;äö;; nrictr Gotnvals, r-o*rar K""rpp ;"eä;ä:schutz, in der schutzgerneinschaft Vo- aktive Naturschutzarbeit? Erdgeschichr- Woelcki, Adam streckei unoEÄäi gang Schtinert
Selsberg, Kontake mit der univeßität lich geiehen. nichts b€i Btrachtung J!g9r des wetr:eiair-a-r:-*"ttfi"i""r. eucrr woltgang Ecklardr gehön demcieß€n und -dem senckenbergJnstitut eines Menschenalters aber eine gani MiiDankesworten an ale, äia äi! n"i"i v"."io * run!" ir. nÄ,r-Ään **ä"Franldurt,An|ageundPf1e8evo'nFeId8e.schönlangezeit, indermaaBewussiseinorganisieten,schlossEc]<hardt.zumeuenrni i ! t ieneÄii i . ipi i i6l �Jia!:
hö]./en und Streuobslwiesen. wiederheF ändem. viele Dinge zum Besseren wen- ber Vorstand ehne a;schiießend die re Auszeichnu'ngen ** L-d",g;;.ü:Ä;-stellung voi Magerrasen und wacholder- den, ehe lebenswafte zukunft ft unsere 1984 beigetretenen uirgiiJei:liuaori führer chrisropü von Ei."nr,a.t-'iort " n"-heiden'. .Anlage v_on Feuchtbiotopen, Nachkommen erhalten kann." so dankte vonderheid, gerrnut cun-thei, crristlan l;rt'l"-.-r;ä;;;;r;;'ä#ff;_
Rälmälfiio^nen zur Rettung des waldes, er allen Mitgliedem für tatkäfrige Mitbil- Lehmann, düntl"t N"u.Ä, ir*, i<rtx, mann bekamen die Ehrennadel der sDwWiede{aufforstung von Orkanschadflä- fe und fin'l"ielle Förderung. 

-Eckhardt 
Gerhard il3;ppe, ab".t if,"iS, ö]".;; m Sitber, fiA Woffsare Eckhardt pab eschen, Aqiflanzung von Fachufergehöl- betonte die. B€deutung gruppinübergrei- Budde, Güniär und u^rr" s"il"ri""i"i- ai"-at "ääi iiä"JäiuTa*"ää ;'ffä'"jzen,AnlagevonHirschk?iferbrutbiotopen, fenden Arb€itens und dankte andiren ger, Friedrich wenzel, watter Strauch, wurde Eckhardt überas"frt. sein st"ff"er-Betreuung und umsiedlung-von wald- Natu$chutzve$:inden und Institutionen, i{aas Hunibroich, Eri"i r"ur*al n tä treter christoph Klaiber daDkte illm fürameisen, Fledemausschutz, Fübren einer Fördercm wie auch unterstützenden Fir- Wenzel, Reinhard o""rt"rt, iärrrei- ,"i" dt;; fi;-s[;k räö, n i"ii-waldjugend$uppe' Exkursionen üäd'-men undBehörden, der siadt Nidda, dem Ruppert, Emst n.aun, tta"" rürge" ni- meot, schloss auch Ecklaralts Frau Karintjlologiscie waaderungen. jährlicher NaturparkHohervogelsberg.denGeldin- ckdri xun gacn. gelmuL jitngli";. ie_ii ein und überreichle u.iä." "i".n-ä"r-'Jag des Baumes saml unLerhaltung des stituten.wre- dem Enelrgiediäsllelster. hold stoc[,, Dirk Ni.i.j. ortiä"rr"är. rchein für Ecknarors Lieblingslassü-rre

"Parks derBäume des Jalres" im KurDark .. *it gelcnilqpg irn Februar 1984 sei Hans Hubert Buss, Helmut St ".J, ri"il ,,Kupferschmiede., t n"i-"i Lo, üiisalzhausen, Betreuufig-und Pfege kuitur- die Basis fü vieü?iliige Attiviräten in den ma Repp, Hans Joachi- s"h;;, ij;;; ;"f?rr"rit;i, a-"t r aiüa1r.i*-äal-cärähistorischer stätten im wald und schließ- Großgemeinden Nidäa, Echzeu und Ran- Eberh;ä, die vdgdscrrülziltp; w;- zu tagen. wi welden das tit".pÄt"":;-

Bild: Maresch
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Treue N.4 itg lieder der Schutzgemeinsch aft erh ielten eine Ausze ich nu nq.

lr* r. ,(.y-s,l


